
Was Experten raten

Die Behandlungen mit Hyaluron-
säure- oder Botulinumtoxinprä-
paraten unterliegen aktuell nur 
losen rechtlichen Vorgaben, de-
ren Einhaltung in der Realität we-
nig überprüft werden. Der Begriff 
„ästhetische Medizin“ ist nicht 
geschützt – auch ohne abge-
schlossenes Medizinstudium ist 
es demnach möglich, eine „Pra-
xis für ästhetische Medizin“ zu 
eröffnen. Dies führt vor allem für 
Patienten zu einer großen Ver-
wirrung und Intransparenz. Pro-
blematisch kann es auch deswe-
gen sein, weil es sich bei Botuli-
numtoxin A und den diversen 
Notfallmedikamenten wie z.B. 
Hyaluronidase, die für das Kom-
plikationsmanagement zwingend 
notwendig sind, um Medikamen-
te handelt, die nur für Ärzte zu-
gänglich sind. „Somit sollte sich 
jeder Patient intensiv über die 
Ausbildung und Zertifizierungen 
des Behandlers seiner Wahl infor-
mieren.“ Außerdem gibt es neben 
den qualitativ hochwertigen Mar-
kenprodukten auch Billigproduk-
te – und darüber hinaus die Mög-
lichkeit, bestimmte Stoffe zu ver-
dünnen. Weder existieren Quali-
tätssiegel oder Zertifizierung 
durch die Ärztekammern, noch 
ein Facharzt für ästhetische Me-
dizin. „Der Markt ist sehr offen 
und undurchsichtig – das hat auch 
seine Schattenseiten: Es liegt also 
in der Verantwortung jedes Be-
handlers selbst, auf höchstmögli-
chem Niveau zu arbeiten“, so Dr. 
Bergmann. � Julika Nehb

Ungenaue Begrifflichkeiten 
können zu Intransparenz 
auf Patientenseite führen.

Dr. Bergmann, Sie sind Spezialist für 
ästhetische Behandlungen.  
Wie beurteilen Sie das Potential von 
Biostimulatoren?
Besonders im präventiven Be-
reich halte ich den Einsatz von 
Kollagenboostern für sehr sinn-
voll. Neben den bekannten, kon-
servativen Maßnahmen, um die 
Haut im Alltag jung zu halten – 
Sonnenschutz, Feuchtigkeits-
pflege, gesunde Ernährung, aus-
reichende Wasserzufuhr, Ver-
zicht auf Alkohol und Nikotin – 
können Biostimulatoren, die auf 
Poly-L-Milchsäure oder Polynu-

kleotiden basieren, gezielt der 
vorzeitigen Hautalterung entge-
genwirken. Wir erreichen bei der 
Behandlung einen Straffungsef-
fekt und ein jüngeres, frischeres 
Aussehen, weil die körpereigene 
Kollagenbildung der Haut von 
innen heraus angeregt wird. Der 
Eingriff ist minimalinvasiv und 
erfolgt mittels Unterspritzung in 
der Praxis. Schon ab dem 25. Le-
bensjahr verliert die Haut jähr-
lich 1 Prozent an Kollagen; Spann-
kraft geht verloren, die Haut al-
tert. Gerade Patientinnen und 
Patienten, die ein möglichst na-
türliches Ergebnis wünschen, rate 
ich zu dieser Behandlung: Dort, 
wo die Haut erschlafft,  kann man 
von innen heraus einen Lifting-Ef-
fekt erzielen. 

Biostimulatoren wirken wie 
eine Verjüngungskur und eignen 
sich besonders für Frauen in den 
Wechseljahren, da man in den 
ersten fünf Jahren nach Beginn 
der Wechseljahre einen Kollagen-
verlust von insgesamt 30 Prozent 
hat. Kollagen ist der Schlüssel zu 
einer strafferen und jüngeren 
Haut.

Worauf achten  
Sie während der Beratung?
Wir geben uns viel Mühe, zu-
nächst einfach sehr gut zuzuhö-
ren, um ein genaues Verständ-
nis für die Bedürfnisse unse-
rer Patientinnen und Patienten 
zu entwickeln. Außerdem legen 
wir Wert darauf, dass der Alte-
rungsprozess gut verstanden wird 
– also warum bestimmte Falten 
überhaupt entstehen. Das sensi-
bilisiert dann auch entscheidend 
für die Behandlung. Im klassi-

schen medizinischen Anamne-
se- und Aufklärungsgespräch ist 
für uns sehr wichtig, dass sämtli-
che Reaktionen, Risiken und mög-
liche Komplikationen genau er-
läutert werden.

Relativ häufig kommt es   zu 
blauen Flecken oder Schwellun-
gen, vor allem bei der Lippenun-
terspritzung. Infektionen, Abs-
zesse, Knötchenbildung oder so-
gar allergische Schocks sind zwar 
selten, aber möglich. Im schwer-
wiegendsten – aber auch seltens-
ten – Fall kann eine Hyaluronun-
terspritzung zu einem Gefäßver-
schluss führen. Nasenkorrektur 
und Tränenrinnenbehandlung 

sind hierbei die Königsdisziplin. 
Ein Gefäßverschluss muss inner-
halb der ersten Stunden ärztlich 
behandelt werden, sonst kann im 
schlimmsten Fall die betroffene 
Hautregion absterben. Bei recht-
zeitiger Behebung der Komplika-
tionen sind Folgeschäden nicht 
zu erwarten. Und genau deswe-
gen sind wir auch rund um die 
Uhr erreichbar – und auf sämtli-
che Komplikationen vorbereitet: 
Wir haben entsprechende Medi-
kamente immer vorrätig und ste-
hen im Ernstfall immer im direk-
ten Austausch zu anderen erfah-
renen Experten aus der ästheti-
schen Medizin.

Sie legen großen Wert auf die  
Sicherheit und das Wohlbefinden  
Ihrer Patientinnen und Patienten.
Natürlich. Wir möchten, dass un-
sere Patientinnen und Patienten 
uns vertrauen können. 

Neben der umfassenden Auf-
klärungsarbeit arbeiten wir zu-
sätzlich mit einem Ultraschallge-
rät, mit dem wir alle Gefäße wäh-
rend der Behandlung abbilden 
können. Das sorgt für deutlich er-
höhte Sicherheit, etwa bei der Be-
handlung besonders komplexer 
Gesichtsregionen wie der Schlä-
fe. Auch Gefäßverschlüsse kön-
nen wir so ganz gezielt und effek-
tiv beheben.

Wann kommt  
Botulinumtoxin zum Einsatz?
Botulinumtoxin A ist ein Arznei-
mittel. Es wird extrem gering do-
siert eingesetzt und wirkt wirk-
lich nur in dem Bereich, in dem es 
injiziert wird. Der Wirkstoff ent-
spannt die Gesichtsmuskulatur, 

die direkt unter der Haut sitzt und 
für die Mimik verantwortlich ist. 
Vorwiegend wird es daher für mi-
mikbedingte Falten, wie z.B. Zor-
nes-, Stirn- und Augenfalten ver-
wendet. Nach ungefähr zwei Wo-
chen setzt die volle Wirkung ein. 
Zu jeder Behandlung gehört ein 
Kontrolltermin, um das Ergebnis 
zu prüfen. Startet man die Be-
handlung vorbeugend, kann der 
Alterungsprozess deutlich ver-
langsamt werden. Sind die Falten 
bereits etwas ausgeprägter, kann 
auch in der oberen Gesichtshälfte 
eine Kombibehandlung mit Hya-
luron notwendig werden.

Und was muss  
man über Hyaluron wissen?
Hyaluron ist ein körpereigener 
Stoff, der Wasser bindet; er ist 
gelartig und liegt in unterschied-
lichen Festigkeiten vor. Mit zu-
nehmendem Alter sorgen Fett- 
und Kollagenverlust sowie die 
Schwerkraft für ein Absinken ver-
schiedener Gesichtspartien; diese 
können wir mit Hyaluron als Fil-
ler gezielt anheben – etwa Lippen 
oder Wangen aufpolstern oder die 
Kinn- und Kieferregion sowie die 
Nase modellieren. Es ist extrem 
wichtig darauf zu achten, dass 
das Ergebnis natürlich aussieht: 
Ausschlaggebend ist die genaues-
te Kenntnis der Anatomie, außer-
dem kommt es auf Menge, Tiefe, 
Festigkeit und Platzierung des Fil-
lers an. Außerdem arbeiten wir 
nur mit hochwertigen Produkten 
von renommierten Herstellern – 
keine Billiganbieter. Das Ganze 
ist also längst nicht so trivial, wie 
das stellenweise auf Social Media 
suggeriert wird.

Das Behandlungsspektrum  
bei Caelistic umfasst Unterspritzungen 
mit Botox, Hyaluron und Biostimulato-
ren, Injektionslipolyse, Intimverjüngung 
sowie ambulante Operationen wie z.B. 
Oberlidstraffung.

„Unser höchster Anspruch sind natürliche 
Ergebnisse und Patientenzufriedenheit“
Dr. Bergmann und sein Team setzen auf Transparenz, Aufklärung und Patientensicherheit. Der Spezialist für 
minimalinvasive Schönheitsbehandlungen über Einsatz, Wirkung und möglichen Risiken verschiedener Präparate.

Dr. Josef Bergmann
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Geschmackvoll und einladend: Der Wartebereich der Arztpraxis in der Kronengasse 14.

Kurzporträts: Manche Behandlungen gehen über die reine Ästhetik hinaus

„Bei der Arbeit in der Äs-
thetik inspirieren mich die 
Ergebnisse, die sich inner-
halb weniger Minuten erzie-
len lassen und bei den Pa-
tient:innen dafür sorgen, 
dass sie sich wieder richtig 
wohlfühlen in ihrer Haut.“ 
Nadja Kozlova ist Ärztin 
aus dem Fachgebiet der 
Gynäkologie  und führt 
neben den klassischen äs-
thetischen Behandlungen 
bei Caelistic auch Intim-
verjüngungen durch: „Na-
türliche Alterungsprozesse, 
hormonelle Umstellungen, 
Wechseljahre und Gebur-
ten können zu Beeinträch-

tigungen und Änderungen 
im Wohlbefinden führen. 
Ich freue mich sehr über 
die Möglichkeit, Frauen mit 
derart vertraulichen Anlie-
gen umfassend betreuen zu 
dürfen. Solche Eingriffe ge-
hen, ähnlich wie die Migrä-
netherapie oder die Hyper-
hidrose-Behandlung mit 
Botox, weit über den rein 
ästhetischen Aspekt hi-
naus; sie betreffen auch die 
Funktionalität im Intimbe-
reich sowie die emotiona-
le Ebene einer Frau und wir-
ken sich unmittelbar auf ihr 
Selbstwertgefühl und teil-
weise sogar auf Ihre Sexua-

lität aus. Es ist sehr wichtig, 
mit besonders viel Einfüh-
lungsvermögen auf die indi-
viduellen Bedürfnisse dieser 
Patientinnen einzugehen.“  
Daniel Zarafat, Arzt aus 
dem Fachgebiet der An-
ästhesie und Notfallme-
dizin: „Die minimalinvasi-
ve Ästhetik fasziniert mich, 
da bei gleichzeitigem Er-
halt des natürlichen Ausse-
hens das Wohlbefinden ge-
steigert und altersbeding-
ten Veränderungen entge-
gengewirkt werden kann. 
Der Patient steht für mich 
in jeder Hinsicht im Mittel-
punkt. Nur so kann aus Pa-

tientenwunsch und fach-
licher Beratung das indivi-
duell bestmögliche Ergebnis 
erzielt werden. Die Arbeit 
mit Dr. Bergmann steht in 
diesem Zusammenhang für 
das höchste Maß an Profes-
sionalität und Qualität. Man 
spürt sofort, dass er ein Ex-
perte auf diesem Gebiet ist; 
er hat immer eine Antwort 
auf fachspezifische Fra-
gen parat; die Teilnahme an 
Fortbildungen und interna-
tionalen Kongressen wird 
von ihm organisiert. Die Ar-
beit hier macht uns sehr 
viel Freude – das merken 
auch unsere Patient:innen.“

Fachliche Expertise und eine angenehme Atmosphäre gehören bei Caelistic zusammen.

Ich vertraue  
Dr. Bergmann 

blind. Seine Beratung 
und die Ergebnisse 
sind exzellent.
Patientin Göksen Rabitz, Berlin
Fährt extra zur Behandlung nach Ulm 

5 Sterne
auf Google: Dr. Bergmann erhält zu 
100% die Bestbewertung. Die Zufrie-
denheit seiner Patientinnen und Pa-
tienten liegt ihm am Herzen. 
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Zertifizierung 
für Ästhetische 
Medizin?


